
52 Pürrenstein — Eckernförde.

Diirrenstein, Burg und Dorf
in Niederösterreich, an der Do¬
nau, oberhalb "Wiens, bei Krems.
— 1192/3 war Richard Löwenherz

liier in der Haft Leopolds YI. von
Österreich. — 1805, 11. XI. Sieg
der Russen unter Kutusow über die
Franzosen unter Mortier.

Dukla, Stadt in Galizien, in
den Karpathen, ziemlich weit
ostsüdöstlich von Krakau.

Dlllcfgno (spr. -tschi-), Hafen¬
stadt am adriatischen Meer, im
südlichen Montenegro. — 1880

von der Türkei abgetreten.

Duilfoar (spr. dönbär), Städt¬
chen in Südschottland, an der
Küste der Nordsee, östlich von
Edinburgh. — 1650; 3. IX. Sieg
Cromwells über die Schotten unter
Leslie.

Durazzo = heutiger Name

von Dyrrliaeliium.

Durius (L.), der, Name des
Dueros im Altertum.

Durlaell, Stadt in Baden, öst¬

lich von Karlsruhe. — 1515 bis

1715 Residenz der Markgrafen von
Baden-Dur lach.

Duroeortorum (L.), Haupt¬
stadt der Remer, heute Reims.

Dur-Sarrukin, heute Khorsa-
Md, Stadt zwei Meilen nörd¬
lich von Ninive, gebaut von Sa-
ryukin, der 704 v. Chr. dort ermor¬
det ward.

Dymänen, die, ein Stamm
der Dorier im Peloponnes.

Dyme (L.) (ji Stadt in
der Nordwestecke der Land¬
schaft Achaia. — 224 v. Chr.

Sieg Kleomenes’ III. über den achäi-
schen Bund.

Dyrrliaeliium (L.) (xo Jvqqix-
%iov), illyrische Stadt an dem
südlichen Teil der Küste des
adriatischen Meeres, in deren
unmittelbarer Nähe Korinther und
Corcyräer 627 v. Chr. eine Kolonie

Epidamnus (L.) (rj ^Eniöa^ivoq) an¬
legten, welche mit der älteren Stadt
zu einer einzigen verschmolz; heute
Durazzo.

E.
El)elsl)erg, Dorf in Oberöster-j

reich, südöstlich von Linz. —

1809, 3. V. unentschiedene Schlacht
zwischen Franzosen und Öster¬
reichern.

Ebernburg, die, Burg bei
Kirchheimbolanden, im Norden
der bairischen Rheinpfalz,
nordöstlich vom Donnersberg,
südwestlich von Kreuznach. — Eigen¬

tum des Franz von Sickingen, 1522
teilweise zerstört.

Eburäcum (L.), Name von
York im Altertum.

Eburönen, die, keltische
Völkerschaft an der Maas, un¬

terhalb der Sambremündung.—
Von Cäsar fast völlig vernichtet.

Ecbatana (L.) {xä \'Ayßdzava),
(altpersisch: Hagmatana), Haupt¬
stadt Mediens, gegründet von De-
joces, später beliebte Sommerresidenz
der Perser- und Partherkönige, heute
Hamadän, westsüdwestlich von
Teheran.

Eckernförde, Stadt in Schles¬
wig, an der Kieler Bucht, nord¬
westlich von Kiel, ostsüdöst-


